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Faunistisohe Daten zur Vögelwelt der Stauseen

am unteren Inn (2)

Zusammengestellt von JOSES1 REICHHQÜ?,. München

Einführung

Die zweite Folge der faunistisohen Daten über die Vogel-
welt der Innstauseen (vgl. Mitt. zool. Ges. Braunau, 2(9/11):
225-230, 1976) gilt dem Jahr 1976, das wiederum eine ganze
Reihe überraschender Feststellungen ergab. Sie sollen hier -
unabhängig von systematischen Auswertungen und Analysen -
festgehalten und ' zugänglich gemacht werden. Der Kreis der
Beobachter hat sich zwar mittlerweile recht gut stabilisiert,
doch Einzeldaten von Besuchern, die nur kurzzeitig am unteren
Inn beobachtet hatten, sind immer noch nicht vollständig er-
faßt. Die hier verarbeiteten Daten, ein Auszug aus ß-en meist
viel umfangreicheren Tagebüchern und Beobachtungsnotizen,
stammen von folgenden Beobachtern bzw, Mitarbeitern:

WoBAUMEISTER (Simbach am Inn) , G»ERLINGER (Braunau am Inn),
K»JANICH (Weichselbaum), G.KIROHNER (Augsburg), H.MORSÖHEIi
(Altenstadt), K.POIMER (Simbach am Inn)9 L„PAMMER (Braunau
am Inn), Pr»J^REIGHHCXCP (München), Dr.H.RlICHHOI^RIEHM
(Aigen am Inn), M„SAYER (Bocholt), I'oSEGlETH (Simbach am
Inn), F.SEIDI. nun, (Braunau am Inn), H.ÜTSOHICK (Erlbach),
G.WAGMANN (Erlach), WP¥IES1NGER (Braunau am Inn) und
N-WINDING (Salzburg),

WUT die Überlassung ihrer Daten ist der Verfasser den ge-
nannten Damen und Herren zu Dank verpflichtet* Einen Je son-
deren Gewinn stellte die Beobachtungstätigkeit von MICHAS!
SATER aus Bocholt dar, der von Mai bis Oktober in Form eines
freiwilligen Praktikums an den Innstauseen arbeitete, und
so zu einer erheblichen Verbesserung der Erfassung der Vo-
gelwelt dieses Gebietes beigetragen hat.

Im Jahre 1976 wurde wiederum fast täglich im Gebiet
beobachtet. Bei der angesammelten Datenfülle wird es a-U^
mählich problematisch, den• Überblick zu behalten. Pur 1977
werden daher neue Möglichkeiten der Registrierung der Beobach-
tungen erwogen, die ein späteres Auswerten vereinfachen»

Klimatisch war das Jahr 1976 durch einen extrem trockenen
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Frühsommer mit viel zu geringen Niederschlägen im Juni und
Juli gekennzeichnet. Hochsommerliche Temperaturen brachten
besonders Anfang Juli außergewöhnlich niedrige Wasserstände,
doch ein kühler und regenreicher August sowie der anschließende
Herbst glichen das Defizit weitgehend aus, Die Wasserstands-
verhältnlsse waren besonders in der Brutzeit recht ungünstig.
Auf niedrige Aprilpegel folgte Mitte Mai ein plötzlicher An-
stieg mit einem leichten Hochwasser, das jedoch rasch wieder
zurückging» Dann kam Anfang Juni auf einen niedrigen Pegel-
stand Ende Mai ein sehr starker Anstieg zu einem mittleren
Hochwasser, das insbesondere die Möwenkolonien in Mitleiden-
schaft zog» 60-70$ der Gelege bzw. kleinen Jungen wurden
vernichtet. Trotz einiger Nachgelege blieb der Bruterfolg^ im
Jahre 1976 daher yergleichsweise sehr gering, obwohl die
Brutkolonien in diesem Jahr mit zusammen mehr als 5600 Brut-
paaren ausgesprochen stark besetzt waren»

Die hohen Wasserstände im August und der Einfluß des
Hochwassers Anfang Juni wirkten sich auch negativ auf die
Produktion von höheren Wasserpflanzen aus. Die pflanzen-
fressenden Schwimmvogelarten erreichten daher durchwegs nur
mäßig hohe Herbstbestände. Ebenso war der Herbstzug der
schlammfauna-verwertenden Wasservögel unterdurchschnittlich
verlaufen» Sohlickbänke mit-gutem Nahrungsangebot gab es nur
zeitweise. Die wechselnden Wasserstände setzten insbesondere
die große Sandbank gegenüber von Katzenberg im' Stausee
Egglfing-Obernberg immer wieder vollständig unter 'Wasser,
so daß der Limikolenzug 1976 insgesamt keine auffallenden
Konzentrationen ergab (vgl* dazu 1975 im 1, Bericht: Mitt.
zoolc Ges« Braunau, 2(9/11) : 225-230).

Eine außerordentliche Forderung der Publicity erfuhren
die Stauseen am unteren Inü durch den Film von HEINZ SXELMANN
über Femehtgebiete? der am 28„11O1976 im Abendprogramm des
Deutsehen Fernsehens ausgestrahlt wurde b Die örnithoiogische
Arbeit an den Innstauseen wurde darin besonders gewürdigt«
Vielleicht können die Forderungen nach Verbesserung' des
Schutzes auch die Naturschutzbestrebungen wieder 'intensivie-
ren» Insbesondere sollte die Unterschutzstellung der öster-
reichischen Seite von Hagenau bis einschließlich Reichers-
berg die Wirksamkeit des bayerischen Schutzgebietes "Unterer
Inn" ergänzen. Die Sportfischerei und der Bootsbetrieb brin-
gen nach wie vor große Probleme. Das zeigte sich wieder in
der Hitzewelle,des Frühsommers, die zu enormen Verlusten an
Wasservogelgelegen durch die Mißachtung der Schutzbestimmun-
gen führte»

Auch die herbstliche Wasserwlldjagd bereitet noch erheb-
liche Schwierigkeiten, da Immer wieder österreichische Jäger
den. Schutz auf bayerischer Seite praktisch wirkungslos ma-
chen, wenn sie vom österreichischen Ufer aus flach übers
Wasser schießen«, Das Echo des Schusses reißt die In der
bayerischen Schutzzone Hegenden Entenseharen hoch und beim
Umherkrelsen kommen sie dann erst in • die Reichweite der
Flinten der österreichischen Jäger. Der Egglflnger Stausee
wird auf diese Welse außerordentlieh stark negativ . beein-
flußt, weshalb die niedrigen Herbstbestände an Enten nicht
nur ungünstige nataungsökcloglsehe Verhältnisse, sondern
auch diese Form des Jagddruckes widerspiegeln» Die Ein-
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Stellung der Jagd im österreichischen Schutzgebietsteil ist
daher - wie das Beispiel des Schutzgebietes der "Hagenauer
Bucht" sehr eindrucksvoll bewies - eine unumgängliche Not-
wendigkeit», • _ ' -

Gleiches gilt für die Salzachmündung, wo man nur hoffen
kann, daß das Schutzverfahren möglichst bald zum Abschluß
kommen wird, bevor der sich ausweitende Erholungsbetrieb und
die herbstliche Bejagung noch mehr Schaden anrichten können«

Auch die wissenschaftliche Bearbeitung des unteren I m
konnte im Jahre 1976 weiter vorangetrieben werden. Die Unter-
suchungen von HANS UTSCHICK, FRANZ SEGIETH und MICHAEL SATER
trugen zu einer erheblichen Verbesserung der faunistischen
Erfassung bei. Frl. ANNELIES MERKER begann mit ersten Vor-
arbeiten zur Untersuchung der ökologischen Effektivität der
Schlammfauna im Energiefluß der Innstauseen (in Zusammen-
arbeit mit dem Institut für Landschaftsökologie der Tech-
nischen Universität München, Leitung Prof»Dr. WOLFGANG HABER).

Drei weitere Universitäten führten Exkursionen bzw« Prak-
tika an den Innstauseen durch: Dr.- P„R0BEN besuchte mit je-
weils etwa 30 Studenten das Schutzgebiet am unteren Inn am
30. Mai und am 4. Dezember im:Rahmen einer Exkursion des
Zoologischen Institutes der Universität Heidelberg. Am
17, Juni erläuterte Dro W.SCHRÖDER vom Institut für Wild-
forschung und Jagdkunde'der Universität München seinen Stu-
denten die ökologische Situation an den Innstauseen und die
Problematik der Wiedereinbürgerung des Bibers. Ein einwöchi-
ges Praktikum zur Ireiland-Ökologie hielt schließlich Prof.
Dr. J.SZ1JJ von der Universität Essen, Fachbereich Biologie,
in Zusammenarbeit mit dem Verfasser Anfang Juni an den Inn-
stauseen ab» Die Stadt Braunau stellte für die Laborunter-
suchungen dankenswerterweise einen geeigneten Raum zur Ver-
fügung» Rund 110 Studenten der Fachrichtung Biologie kamen
auf diese Weise insgesamt im Jahre 1976 zu freilandbiologi~
sehen Studien an den unteren Inn; ein Umstand der die Be-
deutung des Gebietes für die Hochsehullehre unterstreicht!

(R = Beobachtungen vom Verfasser)

Prachttaucher (Gavia aretiea) - 1 Ex» am • 24-„,10«>76 auf dem
Inn zwischen Prienbaehund Hagenau (R, SBGZETH, OTSOHIOK
u.a.). 2 Ex. am 1.11 o 76 auf dem Eringer Stausee (SEGIEEH),
1 Ex. am 6*11*76 auf dem Egglfinger Stausee (R), 1 Ex.
Poe kinger Baggerse.e am 12 «TU 76 (E)9 4- Ex» auf dem Inn
bei Simbach am 26.11 ,76 (POIHENER), 1 Ex., auf dem Stau-
see bei Marktl am 2.12=76 (R> und 2 Ex. auf dem Ion bei
Suben am 18.12„76 (R); alle Winterkleid.

Sterntaueher (Gavia stellata) - 6 & . am Eringer Stausee am
25.2.76 (MöSSGHEL), "^Tlx. Salzaclimündungam2o12a76 (B);
alle im Winterkleid. .

Kormoran (Phalacrocorgx oarbo)'- 52 Ex. am Eringer Stausee
'am 26.12.76 (SiiiGlETB-J, das ist der bisherige Höchstwert
im Winter!
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Graureiher (Ardea einerea) - KZ Ex, in der Hagenauer Bucht
am 9 »11. 76~TWIEB1NGER ).

Silberreiher (Egrgtta alba) - den ersten Silberreiher dieses
Jahres sah to*^a5iwa5ter A.EJCHLSEDER schon am oo3-76
auf der Draxlbauersandbank im Bgglfinger Stausee. Danach
gab $s im Sommer und Herbst eine gan^e Reihe von Beobach-
tungen, die sicher mit den nachfolgenden Daten nicht voll-
ständig die Anwesenheit der Silberreiher dokumentieren:
1 Ex. Hagenau am 11,7«76 (WIESINGER), je 1 Ex. Ering
22.8.76 (WINDING) / 12,9.76 Hagen.au (ERLINGER) / 18.9-76
Brlaoher Au (SEGIEIH) / 21,99 76 Hagenau (E), 2 Ex« am
22*9*76 Hagenau (WIESINGER), 2 Ex, am 25*9.76 Hagenau
(WIESINGER), 3 Ex. am 25»9*76 Hagenau (R), 1 Ex, am
28*9*76 Hagenau (SAIER), 2 Ex. am 5»1O-76 Ering (SAZER),
1 Ex. am 11,10.76 Salzachmündung (R), 1 Ex. am 6.11.76
Egglfinger Stausee (R), 1 Ex. am 9.11.76 Hagenau
(WIESINGER) und 1 Ex« am 12.11,76 am Egglfiuger Stau-
see (R).

Seidenreiher (ERcetta garzetta) - 4- ad, Ex. übersommerten an
den Innstauseen und wurden regelmäßig festgestellt; '.
1 Ex* am Epinger Stausee 29-^»76 (R)/5»6«76 ebenda (R),
2 Ex. am Eringer Stausee 7«6-76 (R), 1 Ex. Bergham am
7„6»76 (SEGIETH), 4- Ex. beisammen in einer Bucht bei den
Heitzinger Inseln im Eringer Stausee am 22 ,= 6,76 (R &,
RSISS)9 1 Ex, Ering 6.8.76 (SAYER), 3 Ex, Prienbaoh
808.76 (SEGIBTH), 2 Ex. Ering 15«8<»76 (SATER), 2 Ex,
Hagenau 15»8.76 (ESL1NGER/PAMWER), 5 Ex. Ering 15»8.76
(SAIES), 1 Ex. lürding 17.8.76 (S)und3 Ex, Eringer Stau-
see (SAIER/WIESINGER/WINDING) am 21. 8, 76.
Das Verhalten dieser Seidenreiher deutete auf einen Brut-
versuch im Prienbaoher Inselgebiei? hin, der aber, offen-
sichtlich erfolglos geblieben war»

Nachtreiher (Bycticorax nyoticorax) - bis zu 5 ad. im Brut-
kleid von 15*5*/ b~is •vr,7»76 'im Berghamer Inselgebiet an
der Salgaehmündung regelmäßig beobachtet (UTSOHICK),' •
Brutverdacht? Den ganzen Sommer über auch einzelne Pest-
stellungen junger Nachtreiher an der Salzachmündung, die
jedoch auch aus der Reichersberger Kolonie stammen kön-
nen (R).

Große Rohrdommel (Botgurug stellarig.) - 1 Ex. (vielleicht
auch 2) flog am 7* 11.76"'am" "TnnWer bei Seibersdorf auf
und verschwand im Auwald (SEGXETH),

Weißstorch (Oiconiaoiconia) « 1 Ex» am 17,12.76 in ent-
kräftetem Zustand in Bv. Georgen an der Matijig "von einem
Hausdach geholt und nach einigen Sagen Pflege dem Tier-
garten in Salzburg übergeben (SE1DL juxu/WIESINGER),

Schnatterente (MMstre^^a) - 167 Ex. Salzachmündune am
7376 (OTSOHTcSTT^"^"^ '

Pfeifente (A|iaf_£e^lo£e) - 1 Ex. auf der Gr. Lacke bei
Aufhausea am Egglfxnger Stausee 1.6.76 (SAIER).

Spießente (Anas_^iuta) - 48 Ex. am Egglf inger Stausee am
8.1-76 (E); ungewöhnlich hohe Zahl für JanuarI

Löffelente (^as_c^eata) - 41 Ex. auf der Hagenauer Bucht
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am 23*9»76 (WIESINGER).

Kolbenente (Netta rufjna) — zwei erfolgreiche Brüten 1976s
1 o mit 8 kleinen Pullis auf der Eglseer Bucht am 21.6.76
(IT) und 1o_ mit 10 sehr kleinen Pullis am 5O6.76 im
Berghamer Inselgebiet der Salzachmündung (POININER); in
der Folgezeit mehrfach beobachtet von SEGIETH und
UTSCHICKa Das Weibchen hatte am 6.6» noch 9, ebenso am
19o6o noch 99 am 10,7. aber nur noch 6 Junge. Am 15„8.
und am 17o10.76 wurden jeweils 4 erwachsene Junge fest-
gestellt (alle Daten von UTSCHICK). Damit ist der Kolben-
ente erstmals 1976 ein sicheres Brüten gelungen, so daß
die Art nun zu den Brutvögeln am unteren Inn gezählt wer-
den, kann,

Eiderente (Somateria mollissima) - 1 Männchen am Pumpwerk
Mühlheim des Egglf inger Stausees am 27.11 „76 (R) und 1 "o"
am Stammhamer Innstausee bei Harktl am 2.12.76 (R).

Trauerente (Melanitta nigra) - 2 Ex, auf dem Eringer Stau-
see am 4„3«76 (MORSCHEL).

Samtente (Melanitta fusca) - 1 0 am Simbacher Stausee am
131O76~(POINTIER) •" +

Schellente (Bucephala clansula) - Je 2 Männchen (vermausert)
am 28o5c76 am Egglf inger und am 30.5° 76 • am Eringer

1 Stausee (R).

Mittelsäger (Mergug gerratör) - 1/1 in der Mühlatt bei
Prienbach am 6.1.76 (WAGMA1P)? 7 Ex. auf dem Inn zwischen
Simbach und Braunau am. 31-12«76 (RElCHHOIiF-RIEHM).

Rostgans (Casarca ferruginea) - 1 bis 2 Ex. regelmäßig im
Gebiet der Innstauseen zwischen Egglf ing und der Salzach-
mündung umherstreifend (1'1.4. bis 12o12-76? viele
Beobachter; gleichzeitig nur am 14.4.76 ein Paar am
Egglf inger Stausee (R). TJnberingt und ziemlich scheu!

Blaßgans (Aneer albifrons) - 1 ad» Ex. am 1,11«76 am
• Egglfinger Stausee unter den Saatgänsen (R).

Saatgans (Anser fabalis) - ein Herbstzug von ungewöhnlicher
Stärke brachte maximal 146 Saatgänse der sibirischen Form
an den Egglf inger Stausee» Die Datenreihe verteilt sich

' folgendermaßen (alle Beobachtungen von R)°
7*10, - 2 6 , 9o10. - 1 , 10=10. - 1 , 1,11. -104,
6.11. - 146, 7.11. - 120, 11.11. - 42 .
Die Gänse sammelten sich mittags zum Rasten und abends
• zum Schlafen auf der großen Sandbank im Egglf inger Stausee.

Höckerschwan (Cygnus olor) - nach dem absoluten Bestands-
minimum sext 15 Jahren im Halbjahr 1975/76 nahm der
Bestand der Höckerschwäne 1976 wieder etwas zu und er-
reichte mit einem Augustwert von 311 Exemplaren auf
allen vier Stauseen eine mittlere Höhe. Die nachfolgen-
de Tabelle zeigt die Entwicklung seit 1973 (vgl.
BEICHHOEF 1973 in Anz. orn» Ges«, Bayern, 12 s 15-46).
Es zeigt sieh die außerordentlich gute Funktion der
Selbstregulation des Gesamtbestandes, der die Grenzen
der ökologischen Kapazität nicht überschreitet (Prognose
in RElCHHOIiF I.e.). • •
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Bestand-sentwicklung des Höckerschwans am unteren Inn
mißprk&Xb der Brutzeit (nach Daten der xnternatxorxalen
Wassei^ogelzählung von ERLINGER / PAMMER / POINOTR /
RE1GHHOT / SEGJETH/ UISGHIGK / WIESINGER) :

1973/74
1974/75
1973/75

¥111

355

n
279
269
109

n
1»
22?
151

XII
110
252
112

I
17?
2-12
113

II
185
138
115

1X1
219
229
132

250

136
'•5186

CHaliaeetus a l b i p i l l a ) - D© 1 ad. Ex. an der
bmündung- am "16/U (POINCTER) , 1 7 . 1 . (OTSCH

24 1 Ci'OINTNER), 2 6 . 1 . (R) sowie am Eringer Stausee
?5 2 76 (MÖRSCHEL) und am 2«3»76 (R) * Ein immat. Ex.
(etwa 3-Öäbrig) am Eringer Stausee am 31 «12*76 (POINTNER).
Die Airfc i s t nach wie vor prakt isch a l l j ä h r l i c h e r Winter-
gast i n einzelnen Exemplaren.

Rauhfußbussard (Buteo lagopus) - '1 ad* Ex. am Eringer Stau-
see am 3io12J7^TPöWNER7.

Rotmilan CMÜZEs.JiilTOs) - 2 ad«, Ex. über S t .Pe te r kreisend
am 3 , 4 - 7 S T R 7 T " ~ ~ ~

Rohrweihe (Girous aeruginosus) - 1 ad, Männchen am 26.3»76
an der Salzachmündung "(R); danach regelmäßige Beobachtung
eines Paares an der Salzachmündung, das einen - a l l e rd ings
er fo lg losen - Brutversuch im Berghamer Inselgebiet u n t e r -
nahm (POINTNER/SEGIETH/UTSOHICK/WIESINGER). Ein weiteres
Paar wixrde regelmäßig im Gebiet des Eringer Innstausees
den gazi^en Sommer über beobachtet (R/SEGIETH u o a . ) , und
WeWINDSPERGER erh ie l t im Herbst eine v e r l e t z t e d i e s j ä h r i -
ge Rolrrweihe aus Mining, unweit des Eringer Stausees .
Eine Brut scheint daher nicht ausgeschlossen. Auch am
Egglfinge^ Stausee und sogar b is Schärding-Neuhaus wur-
den mefcorfach zur Brutzeit Rohrweihen beobachtet (R)»

Kornweihe (Cirous cyaneus) - 2 Ex» jagten am 12»11«76
Egglf inger ' Stau0ee~(WcCHHOIiBl-RXEBM & R),

fanderfalfe© (galco peregrinus) - je 1 Ex. beobachtete
PGIKENBB am 2« 5 »76 an der Matt ig südlich Braunau, am
7»8«76 b e i Tatibenbach west l ich von Simbach am Inn,
am 30*10.76 in der Nähe von Simbach am Inn«,

Rptftißfaltee (ffalco vespertinus) - 1 ade Männchen überflog
die Aigner Au am™3T9o76 (R).

Wachtel (Qoturnix eoturnix) - 1 rufendes Ex. verhörten Herr
und fteau KlR0HNER"ü~^T6.76 gegen 18.4-5 Uhr nordwestlich
von Eggl-fing in den Wiesen.

f lußregenpfeifer (Gharadrius dubius) - am 6 .6 . und 7«6«76
fanden UlSOHIGiTuS^IESINGER"exnBrutpaar mit einem Vol l -
gelege auf den Kiesaufschüttungen in Bergham an der
Salzaehöiündung. 12 Ex« beobachtete SATER am 31 „8*.76 auf
der Eriögex« Sandbank und WIBSINGBR meldete von dort 23 Ex«,
am 19o9»76 ~ das bisherige Maximum dieser Art am unteren
Inn!

Seeregenpfeifex* (Gharadrius alexan&rinus) -
Egglf inger Stausee am 12«, und 26»9-76 (R)

1 Ex. am
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Kiebitzregenpfeifer (Pluyialis squatarola) - 61 Ex*, am
Egglfinger Stausee am1 i1i.76 und 57' Ex» am 12.11O76
ebenda markierten einen ungewöhnlich starken Herbstzug
bei dieser Art und neue Maxima für den unteren Inn (R).

Dunkler Wasserläufer (Tringa erythropus) - 1 Ex° am 16O1«76
bei den Inseln des Egglfinger Stausees (REICHHOEF-RIEHM).

Knutt (Calidris _ canutus) - nur 1 Feststellung von 2 ExD im
Übergangskleid am Egglfinger Stausee am 26«,9o76 (R)°

Temminckstrandläufer (Calidris temminckii) - 7 Ex. am
Egglf inger Stausee am 9 »'5.76 (RJ° .

Alpenstrandläufer (Oalidris alpina) - trotz des geringen An-
gebotes an Schlick konnten am 6.11»76 215 Ex. und am

• 12o11*76 sogar 221 Alpenstrandläufer auf der großen Sand-
bank im Egglfinger Stausee gezählt werden (R)° Januar-
daten;: 5 Ex. am 2.1 o76 und 3 Ex.am23o1o76 am Egglf inger
Stausee zeigen einen weiteren Überwinterungsversuch (R).

Sanderling (Calidris alba) - jei1 Ex. am7«8., 15 = 8, und̂
26.9»76 am Egglfinger'Stausee (R).

Kampfläufer (Philomachus pugnax) ̂  ?;wei Januardaten vom
Egglfinger Stausees 2 Männchen am 8O1«76 und 7 Männchen
am 23=1.76 (R)j der Frühjahrs.zug kulminierte mit, 926 Ex»
am .Egglf inger Stausee am -11 e4-*76 (R).

Säbelschnabler (Recurvirostra, avosetta) - 1 Ex. in der
Hagenauer Bucht am 1̂ 11». (SEGIETE; und am 9-11=76
.(WIESINGER).

Triel (Burhinus oedicnemus) «- nach mehr als einem Jahrzehnt
wieder ein' Nachweis von 1 Ex. am 1%8„76 am Egglf inger
Stausee (R)o

Schmarotzerraubmöwe (Stercorarius parasiticus) - 1 ado Ex.
helle Phase am Egglfinger Stausee 5o8o76 (R) und 1 immato
Ex. am Simbaoher Baggersee am 24.7-76 (SEGlETH)o

Mantelmöwe (Larus marinus) - 1 immat. Ex«, am Egglf inger
- Stausee am 6O8*76 (R)s-

Trauerse.eschwalbe (Chlidonias niRer) - genau 200 Ex«, am
9»5o76 davon 14-7 Ex*..'am Egglf mger und 53 Ex. am Er inger
Stausee (R).

Weißflügelseeschwalbe (Ohlidonias leucopterus) - 16 Ex» am
9„5o76 am unteren Inn,' davon "10 Ex. am Egglf inger Stau-

• see (R)5 3 Ex. am Eringer Stausee (R) und 3 Ex. auf dem
Inn bei Peraoh (UISCHICK); 7 Ex. am Egglfinger Stausee am
11„5*76 (R); alle ado Brutkleid!

Hohltaub© (Columba oenas) - 2 rufende Tauber vom 6„-28„4.76
bei Erlbach (ÜTSÖHICK),

Türkentaube (Stx-eptopelia deeaocto) - 472 Ex. an der Mais-
auf bereitungsanlage xn Reding am 18*12=76 (R); neues
Maximum (vgl«. REICHHOEP 1976 in Anz« orn. ;Gese. Bayern,
1 69-77)»

Sumpf ohreule (Asio flammeus) - 1 Ex. am Eringer Stausee am
25^4 = 76 (W1BBSPERGER & WIESINGER), 1 Ex. an der Salzach
mündung am 27=4«76 (ÜTSCHICK).
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Mauersegler (APUS apus) - ketatbeobachtungs 1 Ex. am11o9«76
an der Salzächmündung (üTSOHlOK).

Wiedehopf (Upupa epops) - 1 Ex;, am 4.4,76 an der Salzach-
mündung TOTSOBICK/WIESINGER); 1 angeschossenes Ex. vom
gleichen Datum übergab uns die Polizeistation Obernberg,
Der Ypgel war so schwer verletzt, daß er getötet werden
mußte. Er wurde der Ornithologischen Sammlung der Zoolo-
gischen Staats Sammlung in München übergeben (R). loch in
der Brutzeit, am 23-5°765 sah SA^ER 1 Ex- am Würdinger
Damm. ' •

Wasseramsel (Cinclus cinclus) - erfolgreiche Brut im Juni 76
in ßimbach' am lim (BAUMEISTER), damit erster Brutnach-
weis für diese Art auf der bayerischen Seite des unteren
Inns (vgl, BAUMEISTER 1976 in Mitt. zool» Ges* Braunau,
2(15); 381 -382). 1 Ex, sahen A* POINTNER und H.
lEIOHHOIlRlEHM an der Enknachmündung bei Braunau am

Sohwarzkehlchen (Saxicola torquata) •>- 1 Männchen bei
Egglfing am 27-4.76 (R), '

Nachtigall (jiuscinia megarhynchqs) - 1 sing. Ex * am Dammende
bei Egisee am '29.5,76> (R)- '

Jeichrohrsänger (Acrocephalus scirpaaeus) ̂  Bestandsaufnah-
men an der Salzachmundung ergaben folgenden Brutbestands
73-79 Nester (OTSOHIOK), davon 19 bester im Berghamer
Inselgebiet (SEGIEIH)» Yon diesem Nestern enthielten
3 Kuefiuefcseier (jeweils eines pro Nest) und eines 1 Jung--
kuckuck (SEGIEIH;« Das Auswerfen der W^rtsvogeleier durch
den Jungkuckuck konnte SEGIETH in einer eindrucksvollen
Bildserie belegen«

Schafstelze (Motacilla £lava ssp.) - 52 Ex, auf den Kies^
schüttungen von Bergham am 5.9^76 (SEG1ETH).

Ortolan (gmberiza hortulana) - 1 Ex, am 30̂ 4-o76 bei Erlbach
(UISGHICK)* '

(Sturms vulgaris) - auch in diesem Jahr wieder zwei
Mittwxnterbeobachtungen: 3 Ex. am 2»1*76 bei • Katzeixberg
und 8 Ex. am 5.1.76 zum Schlafplatz auf eine Insel im
Ernnger Stausee einfliegend (E); vgl. REICHHOIF 1974 in
Vogelwarte, 2^ : 248-251.
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